
Strassenbahner Zürich 

Gruppe  Wollishofen. Die Jahresversammlung vom 22. Dezember 1917 eröffnete Obmann Schürmann um 9 ¼ 
Uhr unter Begrüssung der Anwesenden.  

Nachstehende Traktanden wurden unterbreitet und genehmigt: 

1. Protokoll,  
2. Mutationen,  
3.  Mitteilungen,  
4  Jahresbericht,  
5. Wahlen,  
6. Lokalfrage,  
7. Verschiedenes. 

Dem Aktuar wird das Protokoll der letzten Versammlung abgenommen und verdankt.  

Bei Mutationen waren fünf Übertritte in die Gruppe Burgwies zu verzeichnen, nämlich die Kollegen Jenny, Rolle, 
Binoth, Hildebrand Karl und Otto. Die Seheidenden begleiten die besten Wünsche aller Kollegen.  

Zu den Mitteilungen wurde viel gesprochen und daraus ein Antrag an den Zentralvorstand geleitet. 

Der Jahresbericht, eine kleine Spiegelung der geleisteten Arbeiten im verflossenen Jahr, wurde vom Obmann 
verlesen und von der Versammlung abgenommen und verdankt. 

Bei den Wahlen wurde beschlossen, den Vorstand auf 5 Mitglieder zu erhöhen. Demissionsgelüste herrschten 
seitens unseres, Kassiers. Es wurde ihnen aber keine Folge gegeben und der Vorstand wie folgt  bestimmt: 

Schürmann  Walter,  Obmann, 
Bär Paul, Aktuar, 
Brandenberger Heinrich, Kassier, 
Berner Adolf und Bucher Johann, Beisitzer. 

Als Unionsdelegierter wurde Bucher Johann, für dessen Ersatzmann Bosshard Arnold bestimmt. 

In die Bildungskommission wurden gewählt die Kollegen Bachmann Johann und Birchmeier Traugott.  

Für den zurücktretenden Krankenbesucher Stäubli  Walter wurde der Krankenkassengeneralversammlung 
Schnetzler Emil vorgeschlagen. 

Somit  waren die Funktionäre wieder für ein Jahr bestimmt. Der Obmann verdankte alles Mitarbeiten und gab 
der Hoffnung Ausdruck, dass wir auch im folgenden Jahre unserem Ziele einen grossen Schrift entgegen gehen 
können.  

Als Lokal wurde das Kasino Wollishofen einstimmig wieder bestimmt. 

Unter Verschiedenem nahm der Obmann noch einige Anregungen entgegen und schloss  dann die 
Versammlung unter bester Verdankung für das Ausharren um 12 Uhr. 

Anwesend waren 20 Mann. 

Sch. 
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